
FAKTUM
Nr. 2 | 2022
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Auf einen Blick
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

2022 – was für ein Jahr, ganz besonders für uns 
Impfärzt*innen! Wenn ich uns allen etwas vom Christ-
kind wünschen dürfte, dann wohl, dass 2023 infektiolo-
gisch möglichst mild verlaufen möge. 

Es haben zwar manche – leider vor allem Politiker*innen 
– gemeint, dass eine Epidemie (und erst recht eine Pan-
demie) die Leute wohl zum Impfen bewegen wird. Und sie haben sich anständig ge-
täuscht. Denn: Leichter ist die Impfmotivation – auch gegenüber den Eltern, die ihre 
Kinder impfen lassen sollen – wahrlich nicht geworden. Ganz im Gegenteil. 

Viele Eltern haben sozusagen „ganz einfach die Nase voll“ – ebenso verständlich wie 
unvernünftig. Viele haben sich vom massiven „impfkritischen Beschuss“ auch ins 
Bockshorn jagen lassen. Auch das ist verständlich – und kontraproduktiv.  Manche 
– gerade auch jüngere – Menschen leben ihre (zumindest nicht unverständliche) 
Frustration gegenüber „Vater Staat“ auch aus, indem sie das, was das öffentliche 
Gesundheitswesen empfiehlt, nun „akrat“ in Zweifel ziehen. Da finden sich Impfun-
gen leider in der ersten Reihe. Hinzu kommt, dass Reihenimpfungen in den Schulen 
erst langsam wieder anlaufen – Amtsärzt*innen werden mittlerweile am Jobportal 
des Landes steiermarkweit gesucht: Vielerorts sind Stellen nicht oder unterbesetzt. 

So befinden wir uns nun in einer Situation, wo es gilt, ebenso ruhig wie dennoch 
konsequent unseren Job zu machen. Und der besteht darin, die jungen Menschen  so 
gut wir können darin zu überzeugen und zu bestärken, dass Impfungen wirklich Sinn 
machen. Dass Impfungen im wahrsten Sinne des Wortes not-wendig sind. Das gilt es 
gegenüber den „Unmotivierten“ unverdrossen einzubringen – seien es nun impf-
mündige Jugendliche oder junge Erwachsene, die für ihre Kinder die Impfentschei-
dung treffen sollen. Weil es in den Ordinationen nicht nur an den Ärzt*innen liegt, 
mit den Patient*innen zu sprechen, sondern auch die Ordiassistent*innen oft das 
„Gehör der Patient*innen“ finden, wird die WAVM auch im nächsten Jahr Fortbil-
dungen für unsere Mitarbeiter*innen anbieten. 

Denn wenn alle am selben Strang ziehen, dann bewegt sich mehr. Das gilt übrigens 
auch für die Zusammenarbeit der Niedergelassenen mit den amtsärztlichen 
Kolleg*innen und es gilt für die Zusammenarbeit der verschiedenen Fächer in der 
WAVM. Ab Jänner werden wir hoffentlich Zuwachs im steirischen Impfnetzwerk er-
halten: Da die HPV-Impfung nun gratis bis zum vollendeten 21. Lebensjahr verab-
reicht werden kann (eine wunderbare Entscheidung der Politik: danke!!!), hoffen 
wir, dass möglichst viele Fachärzt*innen für Gynäkologie und Geburtshilfe dem 
steirischen Impfnetzwerk beitreten. Dann können die Pädiater*innen den HPV-
Grundstock legen, jene, die ihnen „durchrutschen“ oder mehr Info brauchen, können 
via Hausärzt*innen angesprochen werden – und jene jungen Frauen, die dann ihre 
ersten gynäkologischen Untersuchungen machen lassen, werden von ihren Frauen-
ärztinnen und -ärzten nochmals darauf aufmerksam gemacht, wie wichtig die HPV-
Impfung ist. Das Netz wird dichter – der Impfschutz hoffentlich auch. 

Ein frohes Fest, einen guten Rutsch und ein gesundes Jahr 2023  
wünscht Euer

Dr. Michael Adomeit, Obmann

Niedergelassene Ärzt*innen

Gratis HPV-Impfung bis  
zum voll. 21. Lebensjahr 
Das Bundesministerium für Gesundheit 
hat mitgeteilt, dass die HPV-Impfung ab 
dem 1. 2. 2023 bis zum vollendeten 21. 
Lebensjahr kostenfrei werden wird. 

Bis zum vollendeten 21. Lebensjahr 
sind 2 Teilimpfungen im Mindestab-
stand von 6 Monaten vorgesehen. 

•	 Die kostenfreie HPV-Impfung wird bis 
zum voll. 15. Lebensjahr über das 
„Impfscheckheft 6- bis 15-Jährige“ do-
kumentiert und verrechnet werden. 

•	 Für Jugendliche und junge Erwachse-
nen zwischen dem 15. und dem 21. Le-
bensjahr wird es eigene HPV-Bonbögen 
geben. 

Eine Basisausstattung an HPV-Impf-
bonbögen wird Ende Jänner 2023 an Sie 
verschickt.  

Covid 19 und WeitereS 
Gleichzeitig Impfen
Es ist ebenso möglich wie auch sinn-
voll, Covid-19-Impfstoffe gleichzei-
tig mit anderen Lebend- oder Totimpf-
stoffen (inkl. Influenza-Impfstoffen) zu 
verabreichen. 

Dafür sollten unterschiedliche Appli-
kationsstellen an den Oberarmen 
(rechter und linker Arm) gewählt wer-
den. Bitte informieren Sie diesbezüg-
lich auch Ihre impfwilligen Pati
ent*innen. 

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website des Gesundheitsministeri-
ums: https://www.sozialministerium.at/
Corona/allgemeine-informationen/coro-
na-schutzimpfung.html  

Gratis Influenza-Impfung  
„online“ dokumentieren  
Auch heuer können die kostenfreien 

Influenza-Impfungen – jetzt sogar bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr – wie 
auch die von Senior*innen in Pflege-
heimen, Tageszentren und Einrichtun-
gen des betreuten Wohnens „online“ 
über Ihren Online-Account bei der 
WAVM zu dokumentiert werden. Bitte 
nützen Sie diese Möglichkeit, sie erspart 
Zeit und Papier. 

Sollten Sie Fragen zur Online-Doku-
mentation haben, melden Sie sich bitte 
bei der WAVM (0316/829727, akade-
mie@vorsorgemedizin.st), die Mitarbei
ter*innen unterstützen Sie gerne.

Fortbildung für 
Ordinationsassistent*innen
Wenn bereits die Ordinationsassistenz 
den Patient*innen erste fundierte Aus-
künfte erteilen kann, erleichtert das die 
Arbeit des Arztes/der Ärztin und er-
höht die Zufriedenheit vieler Patient
*innen mit der Kommunikation. Daher 
bietet die WAVM Fortbildungen für 
Mitarbeiter*innen an: Das letzte Webi-
nar für Ordinationsmitarbeiter*innen 
hat am 13.12.2022 unter dem Titel „In-
fluenza- und Covid-19-Erkrankun-
gen als Herausforderung. Parallelen, 
Unterschiede, Prävention.“ stattgefun-
den. Für 2023 sind u. a. folgende The-
men geplant: Blutabnahme in der tägli-
chen Praxis, Impfen in der Ordination: 
Alltag, Notwendigkeiten, Arbeitser-
leichterungen  

Eltern-Kind-Pass
Das Gesundheitsministerium hat die 
Erweiterung des Mutter-Kind- zum El-
tern-Kind-Pass in Angriff genommen. 
Derzeit (Stand 10.12.2022) gibt es aber 
noch keine konkreten Vorgaben für die 
zukünftige Umsetzung. Die WAVM wird 
Sie über die konkreten Änderungen – 
sobald diese vorliegen – informieren. 

Online-Recherchen von  

Datenblättern & Impfbons 
Das Online-Service der WAVM bietet 
autorisierten Impfnetzwerkärzt*innen 
verschiedene Möglichkeiten, Recher-
chen zu den Datenblättern und Impf-
bons u. a. online – und damit sehr rasch 
und papiersparend – zu bearbeiten. 

Bitte schauen Sie daher regelmäßig in Ih-
rem Online-Account (Menüpunkt „Re-
cherchen“) nach, ob für Sie neue Anfra-
gen eingelangt sind. Nur vollständig 
bearbeitete Impfbons – basierend auf 
vollständig bearbeiteten Datenblättern 
– können zur Verrechnung gelangen 
und damit auch honoriert werden.

Amtsärzt*innen

Gratis-Impfungen  
in Schulen und im Amt 
Eine Reihe von Amtsärzt*innen hat 
wieder mit der Verabreichung der kos-
tenfreien Impfungen an den Schulen 
begonnen, die Impfungen in den Ge-
sundheitsämtern waren auch in Pande-
miezeiten immer möglich. 

Wichtig: Vergessen Sie nicht die verab-
reichten kostenfreien Impfungen – zu-
sätzlich der Eintragung in das österrei-
chische Impfregister – auch an die 
Impfdatenbank der WAVM zu übermit-
teln. In Ihrem Impfdokumentationspro-
gramm wurde dafür eine eigene Funktion 
eingerichtet, sodass dies für Sie mit einem 
„Klick“ erledigt ist. 
Die Aktualität der steirischen Impfda-
tenbank – und dazu gehören auch die 
von Ihnen verabreichten kostenfreien 
Impfungen – nützt allen autorisierten 
Ärzt*innen bei der Impfstatusabfrage.  

Online-Service der WAVM
Amtsärzt*innen und Gesundheits
aufseher*innen des Landes Steiermark 
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haben ebenfalls Zugang zum Online-
Service der WAVM und können die 
Impfstatusabfrage für Ihre Impf-Arbeit 
nützen.

Bitte melden Sie der WAVM Veränderun-
gen bei den Mitarbeiter*innen oder 
Amtsärzt*innen, um Online-Zugänge zu 
sperren oder anzulegen. Die Registrie-
rung eines neuen Accounts für 
Amtsärzt*in/BH-Mitarbeiter*in im 
Impfreferat ist unter https://www.ghdb-
services .at/wavm/Account/Login? 
ReturnUrl=%2Fwavm%2F möglich.

Amt & Praxis

Weihnachtsöffnungszeiten  
der WAVM
27.12. bis 30.12.2022: geschlossen
2.1. bis 5.1.2023: 8.00 bis 12.00 Uhr
Ab 9.1. sind wir wieder zu den gewohn-
ten Zeiten, Montag bis Donnerstag 8.00 
bis 17.00 Uhr und Freitag 8.00 bis 15.00 
Uhr, für Sie erreichbar. 

Terminaviso: 21.01.2023 
Österreichischer Impftag 
„The good, the bad & the ugly – Neues 
aus der Vakzinologie“ lautet der Titel 
des nächsten Österreichischen Impfta-
ges am 21. Jänner 2023. Die Veranstal-
tung findet als hybride Tagung statt, 
d.h. die Teilnahme ist sowohl im Aus
tria Center Vienna, als auch virtuell 
möglich. Das Programm des Impftages 
und die Anmeldemöglichkeit finden Sie 
unter diesem Link: https://www.arzt-
akademie.at/fortbildungsangebot/oes-
terreichischer-impftag/
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SMS- oder Mail-Call per Click
Mit dem „Impf-Call-Tool“ im Online-Service der WAVM können Impfärzt*innen 
jene „eigenen“ Patient*innen, die nicht oder nur unvollständig geimpft sind, per 
Knopfdruck in der Impfdatenbank ausheben – angesichts sinkender Impfteilnah-
me gerade im Schulalter eine effektive Maßnahme, um der zunehmenden Impf-
müdigkeit gegenzusteuern.

Mit dem Impf-Call-Tool können Sie jene 
Patient*innen in Ihrer Ordination ermit-
teln, denen Impfungen fehlen. Und Sie 
können diese Patient*innen mit Impflü-
cken ab Anfang 2023 direkt aus dem on-
line-Service heraus zur Impflückenschlie-
ßung einladen – also einen Call per Click 
absetzen. Wer gerne lieber „am Papier“ 
arbeitet, druckt wie schon bisher eine 
Liste der Patient*innen mit Impflücken 
aus und verwendet sie, um diese 
Patient*innen gezielt auf Impflü-
ckenschließung anzusprechen, wenn 
diese – auch aus anderem Anlass – in die 
Ordination kommen.

Das neue Impf-Call-Tool ist für folgen-
de Impfungen konfiguriert: MMR, 
6-fach-Impfung, PNC, HPV, Meningo-
kokken-ACWY, 4-fach Auffrischung dT-
PEA-IPV und Hepatitis-B Auffrischung 
im Schulalter. 

Patient*innen mit fehlenden Impfun-
gen werden immer bei jener Ärztin/je-
nem Arzt gelistet, für die/den zuletzt 
eine Impfung des/der betreffenden 
Patient*in der steirischen Impfdaten-
bank dokumentiert wurde. 

Mit dem Impf-Call-Tool kann die Zahl 
der nicht/bzw. unvollständig geimpften 
Kinder/Jugendlichen deutlich reduziert 
werden. Bei MMR liegt beispielsweise der 
Anteil jener, die keine 2. Teilimpfung er-
hielten, bei etwa 6 bis 7 Prozent, bei HPV 
je nach Kohorte bis zu 10 Prozent. 

Darüber hinaus können Ärzt*innen mit 
dem Call Tool auf einfache Weise Imp-
fungen nachmelden, die – aus unter-
schiedlichen Gründen – noch (nicht) in 
der Impfdatenbank erfasst sind, und so 
einen vermeintlich unvollständigen 
Impfstatus korrigieren.

Das Call-Tool im Detail
Um das Impf-Call-Tool aufzurufen, log-
gen Sie sich wie gewohnt in Ihren On-
line-Account ein und wählen den 
Menüpunkt „Call-Tool“. 

Im ersten Schritt wählen Sie bitte die 
Impfung aus, für die Sie fehlende (Teil-)
Impfungen Ihrer Patient*innen identi-
fizieren möchten (siehe Abb. 1).

Die App zeigt Ihnen eine Liste aller 
Patient*innen, die nicht oder nicht 
vollständig geimpft sind. 

Falls die Liste zu viele Patient*innen an-
zeigt, können Sie über diverse Einstellun-
gen die Kriterien verändern und die Aus-
wahl damit reduzieren. 
Die wichtigsten – für die von Ihnen ge-
wählte Impfung geltenden – Redukti-
onsparameter sind: 

> Zeit, die lt. Impfplan seit dem Plan-

termin vergangen sein muss, damit 
der Impfling in die Call-Liste aufge-
nommen wird

> Nur Impflinge anzeigen lassen, die 
mind. eine Impfung im Impfregister 
aufweisen (also nicht-impffähige und 
völlig impfunwillige herausnehmen)

> 1. Teilimpfung der ausgewählten 
Impfung muss vorhanden sein (d. h. 
nur Komplettierungen callen wollen)

> Maximalalter der Impflinge, die man 
callen möchte, definieren

Weitere Einstellmöglichkeiten, die für 
alle Impfungen gelten:
>	Wiedervorlage des Patient*innen-

Datensatzes, wenn nach Kontakt kei-
ne Impfung registriert wird

> Zeit, die der letzte Kontakt in der Or-
dination lt. Impfregister zurücklie-
gen darf

> Entfernte Einträge und Einträge mit 
Wiedervorlage anzeigen (siehe Abb. 2)
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Das Call-Tool ist ein sehr komplexes 
aber auch mächtiges Instrument, um 
Impflücken zu schließen. Um es opti-
mal nutzen zu können, sollte sich der/
die Benutzer*in mit den Funktionen 
und Einstellmöglichkeiten vertraut 
machen. Wir möchten Ihnen anhand 
von Beispielen einige Funktionen und 
Features näherbringen.

Beispiel A: Sie möchten wissen, welche 
Ihrer Patient*innen schon eine HPV-
Impfung erhalten haben, aber den Ter-
min für die 2. Impfung versäumt haben. 
Die identifizierten Patient*innen sollen 
angerufen und über die fehlende Impfung 
informiert werden:

Sie loggen sich wie oben beschrieben in 
Ihren Account ein und wählen die Imp-
fung HPV aus. Klicken Sie auf das Fil-
ter-Symbol (Einstellungen für Liste 
HPV). Setzen Sie beim Punkt „1. Teil
impfung der ausgewählten Impfung 
muss vorhanden sein“ ein Häkchen und 
klicken Sie auf „Anwenden“ (siehe Abb. 
3). Nun sehen Sie die Liste jener 
Patient*innen, die noch keine 2 Teil
impfung HPV erhielten. Wenn die Liste 
sehr lang ist, können Sie einen weite-
ren Filter bei „Maximalalter des Impf-
lings“ festlegen. 

Wählen Sie nun den gewünschten Da-
tensatz aus und klappen Sie die Detail-
seite auf. Es werden alle Informationen 
aus dem steirischen Impfregister inkl. 
des gesamten Impfstatus angezeigt 
(siehe Abb. 4).
 
Über das Kontextmenü kann der Kon-
takt/Anruf eingetragen werden, sodass 
er in der Liste nicht mehr angezeigt 
wird (siehe Abb. 5).

Sollte die Impfung innerhalb des Wiedervor-
lage-Zeitraumes (die Voreinstellung liegt bei 
3 Monaten, kann aber auch geändert wer-
den) nicht nachgeholt werden, wird der 
Impfling wieder in die Liste der unvollstän-
dig geimpften Patient*innen aufgenommen. 

Sie haben aber auch die Möglichkeit, festzu-
legen, dass der/die Patient*in nicht weiter 
berücksichtigt wird, z. B. weil eine weitere 
Impfung nicht möglich/erforderlich ist.

Abb. 1:
Eine Impfung  
auswählen, für die  
man Patient*innen 
callen möchte.

Abb. 2 zeigt Einstell-
möglichkeiten, die für 
alle Impfungen gelten.

Abb. 3: Klicken Sie 
auf das Filter-Sym-
bol, um weitere 
Einstellungen 
festzulegen.

Abb. 4: Gewünschten 
Datensatz auswählen 
und die Detailseite 
aufklappen.

Abb.  5: Über das 
Kontextmenü kann 
der Kontakt/Anruf 
eingetragen werden.
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Update im Impfwesen – Was 
gibt es abseits der Pandemie? 

Beispiel B: Eine Patientin hat die (ver-
meintlich) fehlende 2. HPV-Impfung be-
reits erhalten. Sie möchten die Impfung 
daher an die steirische Impfdatenbank 
nachmelden:

Gehen Sie analog zu Beispiel A vor, um 
die Liste der Patient*innen mit fehlen-
der 2. HPV anzuzeigen. Wählen Sie den 
betreffenden Impfling aus. Wenn die 
Impfung von Ihnen selbst durchgeführt 
wurde, reichen Sie bitte den Impfgut-
schein nach – sofern vorhanden. An-
dernfalls wählen Sie bitte im Kontext-
menü die Funktion „Nachricht wg. 
PatientIn an die WAVM“ und übermit-
teln Sie bitte Impfdatum, Impfstoff + 
Teilimpfung sowie Impfarzt (siehe Abb. 
6).

Die WAVM erstellt daraufhin eine On-
line-Impfbestätigung (anstelle des 
Impfbons), die Ihnen im Menü Recher-
chen zur Bestätigung vorgelegt wird. 
Sofern die Honorierungsbedingungen 
(z. B. Impfdatum max. 3 Jahre zurück) 
erfüllt sind, wird die Impfung analog zu 
Impfgutscheinen abgerechnet und die 
Impfung in der Impfdatenbank doku-
mentiert. 

Wurde die Impfung von einer anderen 
Ordination/Stelle durchgeführt, und 
die Eltern/der Impfling wünschen ei-
nen Nachtrag in der Impfdatenbank, 
kann die Impfung nicht abgerechnet 
werden und wird in der Impfdatenbank 
als „Nachtragsimpfung“ (ohne Impf
ärzt*in) gespeichert.

Eine detaillierte Beschreibung dieser 
und weiterer Funktionen des Impf-
Call-Tools im Online-Service für 
Impfärzt*innen finden Sie in der „An-
leitung zum Call-Tool“ auf der Website 
unter Login & Downloadcenter. 

Wenn Sie Interesse haben, dieses und an-
dere kostenfreie Services wie Impfstatus-
abfrage, Rechnung über die eingereichten 
Impfungen, Online-Recherchen etc. zu 
nutzen und noch kein Online-Konto ha-
ben, registrieren Sie sich bitte unter fol-
gendem Link:
https://www.ghdbservices.at/wavm/Ac-
count/RegisterWithUser

Weitere Online-Services
Neben dem Call-Tool für Impflücken 
stehen Ihnen als ngl. Impfärzt*innen 
folgende weitere Services online zur 
Verfügung.

> Impfstatusabfrage
Die steirische Impfdatenbank der WAVM 
umfasst aktuell etwa 2,88 Millionen Imp-
fungen von 483.000 Personen, die im 
Zeitraum 1999 bis 2022 von der WAVM 
im Rahmen der kostenfreien Impfpro-
gramme erfasst und zum überwiegen-
den Teil auch für die Ärzt*innen mit 
dem Land Steiermark abgerechnet 
wurden (für Impfungen in öffentlichen 
Impfstellen, Gesundheitsämtern, Insti-
tutionen oder durch Betriebsärzt*innen 
wird das Impfhonorar nicht über die 
WAVM abgerechnet). Dieser gesund-
heitspolitisch wertvolle Fundus wird 
den steirischen Ärzt*innen als Service 
„Impfstatusabfrage“ von der WAVM 
kostenlos zur Verfügung gestellt, und 
hat schon zahlreichen Patient*innen 
über den Verlust von Impfpässen hin-
weggeholfen und sicher auch einige, 
ohne diese Aufzeichnungen zuviel oder 
zuwenig verabreichte Impfungen bei 
unbekanntem Impfstatus verhindert.

> Abrechnung
Das Service „Abrechnung“ ermöglicht 
den Ärzt*innen die Kontrolle über die 
vom Land Steiermark ausbezahlten 
Impfhonorare für die eingereichten 
Impfbons bzw. im Fall von Influenza 
elektronisch online dokumentierten 
Impfungen (siehe auch Service Imp-

Maria Paulke-Korineks Referat vom Grazer Impftag in Auszügen.

fungen registrieren). 

Je Quartal werden drei Berichte bereit-
gestellt: 
Impfhonorar: liefert eine Rechnung 
über die im entsprechenden Quartal an 
die WAVM übermittelten und abge-
rechneten Impfungen (PDF).
Impfliste: enthält alle im entsprechen-
den Quartal eingeschickten Impfungen 
inkl. Angaben zum Impfling und Hono-
rierungsstatus (csv Download).
Sendungsstatus: Dieser Bericht zeigt 
Ihnen die übermittelten (Post-)Sen-
dungen von Impfgutscheinen im ent-
sprechenden Quartal inkl. Bearbei-
tungsstatus.

> Impfungen Registrieren
Ein Online-Account für Impfärzt*innen 
bietet auch die Möglichkeit, bestimmte 
Impfungen elektronisch – ohne Gut-
scheinheft/Bonbogen – papierlos zu do-
kumentieren und abzurechnen. Derzeit 
besteht diese Möglichkeit für die Influ-
enza-Impfungen im Gratisprogramm 
für Kinder & Jugendliche sowie für die 
speziellen, saisonalen Grippe-Impfakti-
onen in Senior*innen-Einrichtungen. 
Der Impfling wird – ähnlich wie bei der 
Impfstatusabfrage – über die Suche 
identifiziert. Sie müssen nur noch Impf-
datum und Impfstoff auswählen (wobei 
der Impfstoff schon entsprechend dem 
Alter der Person vorgeschlagen wird) 
und die Impfung registrieren. Voraus-
setzung: Es liegt die Zustimmung der 
Eltern/des Impflings zur elektronischen 
Datenverarbeitung in der Ordination 
auf. (Die Vorlage kann im Downloadbe-
reich von vorsorgemedizin.st herunter-
geladen werden.)

Influenza
Influenza ist in den letzten zwei Jahren 
in Österreich nicht wirklich nennens-
wert zirkuliert. Wie sich die heurige 
Influenza-Saison entwickeln wird, 
kann noch nicht vorhergesagt werden. 
Allerdings gab es heuer auf der Südhalb-
kugel eine sehr hohe Influenzaaktivität. 
Daher muss damit gerechnet werden, 
dass die Influenza auch in Österreich 
Thema wird. 

In dieser Saison wurden in Österreich 
auch schon sporadische Fälle von Influ-
enzaerkrankungen nachgewiesen. Die 
Influenza-Impfung (kostenfrei im Kin-
derimpfprogamm ab dem voll. 6. Le-
bensmonat bis zum voll. 15. Lebensjahr 
– und seit Dezember 2022 bis zum voll-
endeten 18. Lebensjah) ist insbesondere 
bei Kindern und Jugendlichen wichtig. 
Denn Modellrechnungen zeigen klar, dass 
eine Durchimpfungsrate bei Kindern von 
rund 20-30 %  einen höheren Effekt auf die 
allgemeine Krankheitslast bei Personen 
höheren Alters hat, als wenn 90 % der 
Senior*innen geimpft sind. Denn bei Influ-
enza sind die Kinder der Motor der Epide-
mie, denn sie bringen die Erkrankung häu-
fig nach Hause in die Familien.  

Kinder, die bis zum vollendeten 9. Le-
bensjahr das erste Mal Influenza ge-
impft werden, sollen 2 Impfungen im 
Abstand von mindestens 4 Wochen er-
halten. Dabei ist wichtig, dass man bei 
der Erstimpfung entweder einen Le-
bendimpfstoff oder einen Totimpfstoff 
(je nach Alter bei der Erstimpfung) ver-
wendet. 

Bei 2 Teilimpfungen soll es zu keiner 
Impfstoffmischung (einmal Lebend-, ein-
mal Totimpfstoff) kommen. Wird nach 
einem inaktivierten Impfstoff (kosten-
frei ist Fluarix Tetra, Impfzeitraum: 
voll 6. bis voll. 24. LM) eine Lebendimp-
fung (kostenfrei ist Fluenz Tetra, Impf-
zeitraum: voll. 2. bis voll. 18. Lebens-
jahr) verabreicht, so würde das 
Impfvirus nach Angehen der inakti-
vierten Impfung abgetötet und die Le-
bendvakzine damit wirkungslos. 

Wenn immer möglich, sollte man den na-
salen Lebendimpfstoff als Erstimpfung be-
vorzugen. Das immunologische Priming 
ist wesentlich besser. Auch wenn das 
Kind einen Schnupfen hat – d. h. nicht 
krank ist und Fieber hat – ist der nasale 
Lebendimpfstoff kein Problem. Es gibt 

ausführliche Studien, dass es trotzdem 
zu einer ausreichenden Wirkung der 
Influenza-Impfung kommt.  

Masern 
Der letzte relevante Masernausbruch in 
Österreich war 2019, mit 151 gemelde-
ten Masernfällen. Die Häufung der Er-
krankungen war besonders in den An-
fangsmonaten von 2020 weiter massiv 
spürbar, gesamt wurden 25 Masernfälle 
gemeldet. 2021 – mit Beginn der Pan-
demie und des Lockdowns – waren Ma-
sern kein Thema mehr. 2021 gab es 
zwei Masernfälle, 2022 waren es mit 
Stand Anfang November 4 gemeldete 
Fälle.  

Die WHO sieht aber nach wie vor eine 
sehr hohe Masernaktivität in Europa 
und Afrika (über 100.000 Fälle mit 
1.300 Todesfällen) und warnt vor wei-
teren Ausbreitungen. Denn weltweit 
sind die Durchimpfungsraten bei Ma-
sern – insbesondere auch während der 
Pandemie – zurückgegangen. Auch in 
Österreich sind die Durchimpfungsraten 
gesunken und liegen derzeit nur mehr bei 
74 % der 2-Jährigen, die mit 2 Dosen ge-
impft sind. 

Poliomyelitis
Bei Polio gibt es das globale Eradikati-
onsprogramm der WHO, um Polio aus-
zurotten. In Österreich gab es den letz-
ten gemeldeten Poliofall 1980, in Europa 
gilt Polio als kein Problem mehr. 

Allerdings gibt es nach wie vor Länder 
wie z. B. Pakistan und Afghanistan, wo 
das Wildvirus Polio Typ 1 laufend zir-
kuliert und noch nicht eradiziert wer-
den konnte. Wegen der sinkenden 
Durchimpfungsrate wurde das Polio-
Wildvirus Typ 1 auch in Mozambique 
und Malawi wieder beobachtet. Das be-

Abb. 6:
Nachmeldung von 
Impfungen über die 
Funktion „Nach-
richt wg. PatientIn 
an die WAVM.“

Abb. 7: Die eigenen Impfabrechnungen prob-
lemlos downloaden

Bei Influenza sind die Kin-
der der Motor der Epide-
mie, denn sie bringen die 
Erkrankung häufig nach 
Hause in die Familien. 
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Info WAVM aktuell

deutet, dass das Virus zurückkehrt, so-
bald die Durchimpfungsraten niedriger 
werden. Die Polio-Immunität ist daher 
nach wie vor wichtig. Die Impfung gegen 
Poliomyelitis ist im kostenfreien Kin-
derimpfprogramm Bestandteil der 
6-fach-Impfung, bei Auffrischungen 
und Impfungen im Erwachsenenalter 
stehen dafür die 3- und 4-fach Impf-
stoffe in Kombination mit Diphtherie/
Tetanus/Pertussis zur Verfügung. 

Diphtherie 
Mehr als 20 Jahre gab es in Österreich 
keine Fälle von respiratorischer Diph-
therie mehr. 2022 trat in Österreich wie-
der Diphtherie auf, mindestens 19 toxige-
ne Diphtherie-Fälle wurden mit Anfang 
November 2022 bestätigt. 

Davon waren 4 Fälle von respiratori-
scher (Rachen-)Diphtherie, die restli-
chen Fälle wurden als Wund-Diphtherie 
identifiziert. Eine Person ist heuer in Ös-
terreich an Diphtherie verstorben. Daher 
ist es extrem wichtig, den Impfstatus auf-

Infomaterialien für Geflüchtete aus der Ukraine 
und Asylwerber*innen mit Kindern  

Die WAVM hat ein Plakat zum Selbstausdruck gestaltet, mit dem 
Ordinationen Geflüchtete aus der Ukraine über den Ablauf der 

Gratisimpfungen (Kinder- und Jugendlichenscheckheft, Impfschemata) 
informieren können. Die 2. Seite enthält denselben Text in deutscher 

Sprache, weil die Übersicht auch zur Information nicht-fremdsprachiger 
Mütter/Eltern verwendet werden kann. 

Ferner gibt es die Infotexte aus dem Impfscheckheft für Kinder in aktueller 
Übersetzung auf www.vorsorgemedizin.st zum Download. Eine kleine Infokarte 

erklärt dies auf Englisch, Französisch, Kroatisch, Rumänisch, Albanisch, Türkisch, 
Russisch, Ukrainisch, Arabisch und Farsi. 

	 Bestellung von Nachdrucken: akademie@vorsorgemedizin.st

>>

rechtzuerhalten und auch die Auffri-
schungsimpfungen regelmäßig wahrzu-
nehmen.   

FSME
Es ist anzunehmen, dass während der 
Pandemie auch die FSME-Impfungen 
weniger in Anspruch genommen wur-
den. FSME ist im Jahr 2022 ein massives 
Thema, da es seit Jahresbeginn bis Ende 
Oktober bereits über 180 gemeldete Fälle 
in Österreich gab. Die Zecken sind ab et-
wa 8 Grad Celsius aktiv, daher gibt es 
auch in der kalten Jahreszeit FSME-
Fälle. 
Gründe für die Häufung der FSME-Fäl-
le in diesem Jahr könnte die Verringe-
rung der Durchimpfungsrate sein, aber 
auch, dass Aktivitäten auf Grund der 
COVID-19-Pandemie vermehrt ins 
Freie verlagert wurden und daher 
mehr Menschen gegenüber Zecken ex-

poniert waren. Die Impfung ist daher 
extrem wichtig. Die Impfstoffe sind si-
cher und wirksam und es sollte die 
Zeit genützt werden, um allfällige 
Impfungen nachzuholen. 

Conclusio: 
Im Bereich der Routineimpfungen be-
steht ein großer Nachholbedarf. Vor der 
COVID-19-Pandemie waren die 
Durchimpfungsraten in Österreich 
schon generell auf einem zu niedrigen 
Niveau, aber stabil. Seit der Pandemie 
sind die Durchimpfungsraten in Ös-
terreich vermutlich weiter gesunken. 

Sinkende Durchimpfungsraten kön-
nen zu einem Wiederaufflammen von 
Erkrankungen führen, die durch Imp-
fungen bereits vollständig oder beina-
he ausgerottet waren, und dies gilt es 
unbedingt zu vermeiden. 

  

  

  

  

Hier bekommen Sie die wicHtigSten impfungen für iHr kind gratiS!

Die Steiermark legt großen Wert darauf, Kinder und Jugendliche gut gegen die gefährlichsten Infektions krankheiten zu schützen.  

Deshalb gibt es die wichtigsten Impfungen für alle 0- bis 15-Jährigen im Gratis-Impfprogramm.  

Bitte nutzen Sie die Gratisimpfaktion auch für Ihr Kind!

Wie kommt Ihr Kind zu diesen Gratis-Impfungen? 

Für die 0-6-Jährigen gibt es das „Scheckheft Gesundheit“. In diesem Heft gibt es Gutscheinabschnitte  („Bons“) für die Impfstoffe (in jeder steirischen Apotheke) und auch 

für die Impfung (bei den steirischen Kinderfachärzten und Hausärzten). Für die 6–15-Jährigen gibt es das „Impfscheckheft für 6-15-Jährige“. Auch dort sind alle nötigen 

Gutscheinabschnitte enthalten. Beide Scheckhefte bekommen Sie bei den Kinderärzten und den Hausärzten.  

Achtung: Wenn Sie den Impfstoff transportieren, müssen Sie ihn IMMER kühl halten!  

1. GratisimpfunGen für 0- bis 6-JähriGe

 
RotaviRen-impfung:  

Im 1. Lebensjahr 2 Schluckimpfungen im Mindestabstand von 4 Wochen 

Beginn ab vollendeter 6. Lebenswoche; Abschluss spätestens 24. Lebenswoche 

Diese Impfung ist nur für Kinder im 1. Lebensjahr wichtig, ältere Kinder brauchen  

diese Impfung nicht.

6-fach-Kombinationsimpfung: Diphtherie, Tetanus, Pertussis, Poliomyelitis, Hämophilus Influenzae B, Hepatitis B

Beginn ab vollendetem 2. Lebensmonat: 3 Teilimpfungen 

am besten: 3. Lebensmonat: 1. Teilimpfung, 5. Lebensmonat: 2. Teilimpfung, 11.–12. Lebensmonat: 3. Teilimpfung  

Man kann – und soll – die 6-fach-Impfung aber auch beginnen, falls das Kind schon älter ist. Spätester Beginn für die Gratis-6-fach-Impfung: vollendetes 5. Lebensjahr

Kombinationsimpfung gegen masern-mumps-röteln (mmr):  

Falls Beginn ab vollendetem 9. Lebensmonat: 2 Teilimpfungen im Mindestabstand von 3 Monaten 

Falls Beginn ab dem 2. Lebensjahr: 2 Teilimpfungen im Mindestabstand von 4 Wochen

Die MMR-Impfung ist auch für Erwachsene sehr wichtig und in jedem Lebensalter gratis!  Bitte lassen Sie sich auch selbst gratis gegen MMR impfen,  

falls Sie nicht 2 Mal geimpft sind. Sie bekommen die Gratis-Masern-Impfung beim Hausarzt.

pneumoKoKKen-impfung (pnc):  

Falls Beginn im 1. Lebensjahr: 3 Teilimpfungen;  

am besten: 3. Lebensmonat: 1. Teilimpfung; 5. Lebensmonat: 2. Teilimpfung; 12.-14. Lebensmonat: 3. Teilimpfung; Mindestabstand zur 2. Teilimpfung: 6 Monate 

Falls Beginn ab dem 2. Lebensjahr: 2 Teilimpfungen im Mindestabstand von 8 Wochen

Risikokinder (z. B. mit angeborenen oder erworbenen Immundefekten) können die PNC-Impfungen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr gratis bekommen.

coViD-19-impfung:  

Falls Beginn ab vollendetem 5. Lebensjahr: 2 Teilimpfungen im Abstand von 21 Tagen (19 bis 42 Tage sind möglich)

Für diese Gratis-Impfung brauchen Sie keinen Gutschein aus dem Impfscheckheft.

influenza-impfung: erst ab November 2022 verfügbar

Beginn ab vollendetem 6. Lebensmonat. Falls das Kind erstmals gegen Influenza geimpft wird: 2 Teilimpfungen, Mindestabstand 4 Wochen 

Sonst genügt 1 Impfung. Für die Influenza-Impfung brauchen Sie keinen Gutschein aus dem Impfscheckheft.

2. GratisimpfunGen für 7- bis 15-JähriGe 

Kombinationsimpfung gegen Diphtherie-tetanus-pertussis-polio: 

Zwischen dem vollendeten 6. Lebensjahr und dem vollendeten 15. Lebensjahr: 1 Auffrischungsimpfung 

hepatitis-b-impfung:

Ab vollendetem 7. Lebensjahr: 1 Auffrischungsimpfung 

Falls das Kind noch keine Hepatitis-B-Impfung hatte:  

Grundimmunisierung ab vollendetem 6. Lebensjahr (bis vollendetes 15. Lebensjahr) mit 3 Teilimpfungen nachholen: 

 2. Teilimpfung im Abstand von 4 Wochen, 3. Teilimpfung 5 bis 11 Monate nach 2. Teilimpfung 

meningoKoKKen-acWY-impfung: 

Ab vollendetem 10. Lebensjahr bis zum vollendeten 13. Lebensjahr: 1 Impfung 

Kombinationsimpfung gegen masern-mumps-röteln (mmr):

Falls das Kind nur eine oder noch gar keine MMR-Impfung hat: 1. und/oder 2. TI in jedem Alter nachholen; Mindestabstand: 4 Wochen  

Das gilt auch für Erwachsene!  Sie bekommen die Gratis-Masern-Impfung beim Hausarzt.

humane papillomaViren (hpV):

Vollendetes 9. bis vollendetes 12. Lebensjahr: 2 Teilimpfungen im Abstand von 6 Monaten. Achtung: Bei Beginn nach dem 12. Geburtstag (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) 

gibt es die HPV-Impfung in den öffentlichen Impfstellen kostengünstig, aber nicht gratis. Bis zum 30.6.2022 geht das auch bei den Hausärzten und den Kinderärzten.

 
coViD-19-impfung: 

Falls Beginn ab vollendetem 5. Lebensjahr: 2 Teilimpfungen im Abstand von 21 Tagen (19 bis 42 Tage sind möglich) 

Falls Beginn ab vollendetem 12. Lebensjahr: 3 Teilimpfungen (3. Teilimpfung 6 Monate nach 2. Teilimpfung) 

Für diese Gratis-Impfung brauchen Sie keinen Gutschein aus dem Impfscheckheft.

influenza-impfung: erst ab November 2022 verfügbar

Falls das Kind bis zum 8. Geburtstag erstmals gegen Influenza geimpft wird: 2 Teilimpfungen, Mindestabstand 4 Wochen 

Sonst genügt 1 Impfung. Für die Influenza-Impfung brauchen Sie keinen Gutschein aus dem Impfscheckheft.

impfen nützt, weil eS ScHützt! bitte nutzen Sie die gratiSimpfaktionen  

für ihr Kind und die Gratis-mmr-aKtion auch für sich selbst!
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ТУТ ВИ МОЖЕТЕ БЕЗКОШТОВНО ЗРОБИТИ НАЙВАЖЛИВІШІ ЩЕПЛЕННЯ ДЛЯ ВАШОЇ ДИТИНИ!

Штирія надає великого значення захисту дітей та молоді від найнебезпечніших інфекційних захворювань. 

Саме тому найважливіші щеплення для всіх дітей віком від 0 до 15 років включені в програму безкоштовного щеплення.

Будь ласка, скористайтеся безкоштовними пропозиціями вакцинації для своєї дитини!

Як ваша дитина отримує ці безкоштовні щеплення?

Для дітей 0-6 років є «Книжка здоров’я». У цьому буклеті є розділи ваучерів (“бони”) для вакцин (у кожній аптеці Штирії), а також для вакцинації (у педіатрів та 

сімейних лікарів Штирії). Для дітей 6-15 років є «паспорт вакцинації для дітей 6-15 років». Туди також включені всі необхідні ваучери. Ви можете отримати паспорти 

вакцинації як у педіатрів, так і у сімейних лікарів. Увага: якщо ви транспортуєте вакцину, ви ЗАВЖДИ повинні тримати її в прохолоді!

1. БЕЗКОШТОВНІ ЩЕПЛЕННЯ ДЛЯ ДІТЕЙ ВІД 0 ДО 6 РОКІВ

ВАКЦИНАЦІЯ ВІД РОТАВІРУСУ: 

На першому році життя 2 пероральні щеплення з інтервалом не менше 4 тижнів

Починаючи з 6-тижневого віку; завершення не пізніше 24-тижневого віку. Ця вакцинація важлива 

лише для дітей першого року життя, дітям старшого віку ця вакцинація не потрібна.

6-КОМПОНЕНТНА КОМБІНОВАНА ВАКЦИНА 

(дифтерія, правець, кашлюк, поліомієліт, гемофільна інфекція B, гепатит B):

Починаючи з 2-місячного віку: 3 –х разове щеплення

найкраще: 3-й місяць життя: щеплення першою дозою, 5-й місяць життя: щеплення другою дозою, 11-12-ий місяць життя: щеплення третьою дозою.

Можна – і необхідно – почати 6-компонентну вакцинацію, навіть якщо дитина старшого віку. Останній термін для початку безкоштовної 6-компонентної 

вакцинації: повні 5 років
КОМБІНОВАНА ВАКЦИНА ПРОТИ КОРУ, ПАРОТИТУ ТА КРАСНУХИ (MMR):

Якщо вакцинація розпочинається з 9 місяців: щеплення двома дозами з інтервалом не менше 3 місяців

Якщо вакцинація починається з 2 років: щеплення двома дозами з інтервалом не менше 4 тижнів

Щеплення MMR також дуже важливе для дорослих і є безкоштовним в будь-якому віці! Будь ласка, зробіть собі щеплення проти MMR безкоштовно, 

якщо ви не були щеплені двічі. Ви можете отримати безкоштовну вакцинацію від кору у свого сімейного лікаря.

ВАКЦИНАЦІЯ ВІД ПНЕВМОКОКУ (ПНК):

Якщо починати з першого року життя: щеплення трьома дозами;

найкраще: 3-й місяць життя: вакцинація першою дозою; 5-й місяць життя: вакцинація другою дозою; 12-14-ий місяць життя: вакцинація третьою дозою

Мінімальний інтервал для вакцинації другою дозою: 6 місяців

Якщо починати з 2-х років: щеплення двома дозами з інтервалом не менше 8 тижнів

Діти групи ризику (наприклад, з вродженим або набутим імунодефіцитом) можуть отримати щеплення PNC безкоштовно до 5 років.

ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ COVID-19:

Якщо починати з повних 5 років: щеплення двома дозами з інтервалом у 21 день (можливий інтервал -  від 19 до 42 днів)

Для цього безкоштовного щеплення вам не потрібен ваучер з паспорту вакцинації.

ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ ГРИПУ: доступна лише з листопада 2022 року

Починаючи з 6-місячного віку. Якщо дитина вакцинується проти грипу вперше: щеплення двома дозами з інтервалом не менше 4 тижнів

В іншому випадку достатньо 1 вакцинації. Для щеплення від грипу не потрібен ваучер з паспорту вакцинації.

2. БЕЗКОШТОВНІ ЩЕПЛЕННЯ ДЛЯ ДІТЕЙ ВІД 7 ДО 15 РОКІ

КОМБІНОВАНА ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ ДИФТЕРІЇ-ПРАВЦЯ-КОКЛЮШУ-ПОЛІОМІЄЛІТУ:

У віці від 6 до 15 років: 1 повторна вакцинація

ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ ГЕПАТИТУ В:

З 7 років: 1 повторна вакцинація

Якщо дитина ще не зробила щеплення від гепатиту В:

Наздогнати базову імунізацію з 6 років (до 15 років) за допомогою щеплення трьома дозами:

вакцинація другою дозою з інтервалом в 4 тижні, вакцинація третьою дозою - через 5-11 місяців після 2-ї дози 

ВАКЦИНАЦІЯ ВІД МЕНІНГОКОКУ ACWY:

Від 10 до 13 років: 1 вакцинація 

КОМБІНОВАНА ВАКЦИНА ПРОТИ КОРУ, ПАРОТИТУ ТА КРАСНУХИ (MMR):

Якщо дитина має лише одну вакцинацію проти MMR або зовсім не має: першу та другу дозу можна наздогнати в будь-якому віці; Мінімальний інтервал між 

вакцинаціями: 4 тижні

Це стосується і дорослих! Ви можете отримати безкоштовну вакцинацію від кору у свого сімейного лікаря.

ВІРУС ПАПІЛОМИ ЛЮДИНИ (ВПЛ):

Вакцинація з 9-го по 12-й рік життя: 2 дози щеплення з інтервалом у 6 місяців. Увага: якщо ви вакцинуєтеся після свого 12-річчя (до 18 років), вакцинація від ВПЛ 

доступна в державних центрах вакцинації за низькою ціною, але не безкоштовно. Це також можливо зробити у сімейних лікарів та педіатрів до 30 червня 2022 року.

 
ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ COVID-19:

Починаючи з 5 років: щеплення двома дозами з інтервалом у 21 день (можливий інтервал - від 19 до 42 днів)

Починаючи з 12 років: щеплення трьома дозами (3-я доза через 6 місяців після 2-ої вакцинації)

Для цього безкоштовного щеплення вам не потрібен ваучер з паспорту вакцинації.

ВАКЦИНАЦІЯ ПРОТИ ГРИПУ: доступна лише з листопада 2022 року

Якщо дитина вперше вакцинована проти грипу до 8 років: 2 –х разове щеплення з інтервалом не менше 4 тижнів. В іншому випадку достатньо 1-єї вакцинації. 

Для щеплення від грипу не потрібен ваучер з паспорту вакцинації.

ВАКЦИНАЦІЯ КОРИСНА, БО ЗАХИЩАЄ! БУДЬ ЛАСКА, СКОРИСТАЙТЕСЯ БЕЗКОШТОВНИМИ 

ПРОПОЗИЦІЯМИ ВАКЦИНАЦІЇ ДЛЯ ВАШОЇ ДИТИНИ ТА БЕЗКОШТОВНОЮ ПРОПОЗИЦІЄЮ 
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Паспорт вакцинації для дітей віком від 6 до 15 років
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Update im Impfwesen – Was gibt es abseits der Pandemie?  
Maria Paulke-Korineks Referat beim Grazer Impftag in Auszügen

„Im Bereich der Routineimpfungen besteht ein großer 
Nachholbedarf (...) Seit der Pandemie sind die Durchimp-
fungsraten in Österreich vermutlich weiter gesunken.“
Maria Paulke-Korinek


